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Anlage B1 

LEHRPLAN DER HANDELSSCHULE 

I. STUNDENTAFEL 
(Gesamtstundenzahl und Stundenausmaß der einzelnen Unterrichtsgegenstände) 

  Wochenstunden  Lehrver- 
A. Pflichtgegenstände Klasse  pflichtungs-

  1. 2. 3. Summe gruppe 
1. Religion ......................................... 2 2 2 6 (III) 
2. Deutsch .......................................... 4 3 4 11 (I) 
3. Englisch einschließlich 

Wirtschaftssprache ......................... 3 3 3 9 I 
4. Zeitgeschichte und Politische 

Bildung .......................................... - 2 - 2 III 
5. Geografie (Wirtschaftsgeografie) .. 3 2 - 5 III 
6. Biologie, Ökologie und Warenlehre 2 2 2 6 III 
7. Betriebswirtschaft .......................... 2 3 3 8 I 
8. Betriebswirtschaftliche Übungen 

und Projektmanagement  3) ............. 2 3 5 10 I 
9. Wirtschaftliches Rechnen ..............  1 - - 1 II 

10. Rechnungswesen 3) ......................... 3 4 4 11 I 
11. Wirtschaftsinformatik .................... 2 2 - 4 I 
12. Textverarbeitung, Office-

Management und Publishing 3)........ 4 4 3 11 III 
13. Politische Bildung und Recht ........ - - 2 2 III 
14. Volkswirtschaft ............................. - - 2 2 III 
15. Leibesübungen ............................... 2 2 1 5 (IVa) 
Gesamtwochenstundenzahl .........................  30 32 31 93  

Rahmen .......................................................  28-33 29-36 30-37   

      
 Freigegenstände, unverbindliche Übungen, Förderunterricht  
  

B. Freigegenstände      
1. Zweite lebende Fremdsprache 

einschließlich Wirtschaftssprache 2)  3 3 3 9 I 
2. Mathematik und angewandte 

Mathematik .................................... - 0/3 0/3 3 I 
3. Wirtschaftsgeografie ..................... - - 3 3 III 
4. Besondere Betriebswirtschaft 5) ..... - 2 2 4 I 
5. Wirtschaftsinformatik .................... - - 2 2 I 
6. Englische Textverarbeitung 3) ........ - - 2 2 III 
7. Politische Bildung .......................... 2 2 2 6 III 

       
C. Unverbindliche Übungen      
1. Zeitgenössische Kultur ...................  2 2 2 6 IVa 
2. Darstellendes Spiel ......................... 2 2 2 6 V 
3. Chorgesang..................................... 2 2 2 6 V 
4. Spielmusik...................................... 2 2 2 6 V 
5. Kreatives Gestalten......................... 2 2 2 6 V 
6. Leibesübungen................................ 2 2 2 6 (IVa) 

       
D. Freiwilliges Betriebspraktikum Während der Ferien mindestens vier Wochen spätestens 

vor Eintritt in die 3. Klasse. 
       



 

 

E. Förderunterricht  1) 6)      
1. Deutsch .......................................... 2 2 2  (I) 
2. Englisch einschließlich 

Wirtschaftssprache ......................... 2 2 2  I 
3. Betriebswirtschaft........................... 2 2 2  I 
4. Wirtschaftliches Rechnen .............. 2 - -  II 
5. Rechnungswesen 3) ......................... 2 2 2  I 
6. Wirtschaftsinformatik .................... 2 2 -  I 
7. Textverarbeitung, Office-

Management und Publishing 3)........ 2 2 2  III 
       

 
 

1) Festlegung auf Grund schulautonomer Lehrplanbestimmungen (siehe Abschnitt III). 
2) Alternativer Pflichtgegenstand; in Amtsschriften ist die Bezeichnung der Fremdsprache anzuführen. 
3) Mit Computerunterstützung. 
4) Wie Z 2 der Stundentafel; Festlegung auf Grund schulautonomer Lehrplanbestimmungen (siehe Abschnitt III). 
5) Im Rahmen des Freigegenstandes können alternativ angeboten werden: 

Banken und Versicherungen oder Industrie oder internationale Geschäftstätigkeit oder Transportwirtschaft oder Tourismus oder 
Öffentliche Verwaltung. 

6) Als Kurs für eine oder mehrere Klassen - jedoch nur für dieselbe Schulstufe - gemeinsam durch einen Teil des 
Unterrichtsjahres. Der Förderunterricht kann bei Bedarf je Unterrichtsjahr höchstens insgesamt zweimal für eine Kursdauer von 
jeweils höchstens 16 Unterrichtsstunden eingerichtet werden. Ein Schüler kann je Unterrichtsjahr in Kurse für höchstens zwei 
Unterrichtsgegenstände aufgenommen werden. 

 



 

 

Anlage A1 

LEHRPLAN DER HANDELSAKADEMIE 

I. STUNDENTAFEL 
(Gesamtstundenzahl und Stundenausmaß der einzelnen Unterrichtsgegenstände) 

  Wochenstunden  Lehrver- 
A. Pflichtgegenstände Jahrgang  pflichtungs-

  I. II. III. IV. V. Summe gruppe 
 Kernbereich        

1. Religion ......................................... 2 2 2 2 2 10 (III) 
2. Deutsch .......................................... 3 3 3 2 3 14 (I) 
3. Englisch einschließlich 

Wirtschaftssprache ......................... 3 3 3 3 3 15 I 
4. Zweite lebende Fremdsprache 

einschließlich 
Wirtschaftssprache 2) ......................  3 3 3 3 3 15 I 

5. Geschichte (Wirtschafts- und 
Sozialgeschichte) ........................... - - 1 2 2 5 III 

6. Geografie (Wirtschaftsgeografie) .. 2 1 2 - - 5 III 
7. Biologie, Ökologie und Warenlehre 2 - - 2 2 6 III 
8. Chemie .......................................... - 3 - - - 3 III 
9. Physik ............................................ - - 2 2 - 4 III 

10. Mathematik und angewandte 
Mathematik .................................... - 3 3 2 2 10 I 

11. Betriebswirtschaft .......................... 3 2 3 2 3 13 I 
12. Betriebswirtschaftliche Übungen 

und Projektmanagement  3) ............. 2 2 2 3 - 9 I 
13. Wirtschaftliches Rechnen .............. 1 - - - - 1 II 
14. Rechnungswesen 3) ......................... 3 3 2 3 3 14 I 
15. Wirtschaftsinformatik .................... 1 2 2 - - 5 I 
16. Textverarbeitung, Office-

Management und Publishing 3)........ 3 3 2 - - 8 III 
17. Politische Bildung und Recht ........ - - - 2 2 4 III 
18. Volkswirtschaft ............................. - - - - 2 2 III 
19. Leibesübungen ............................... 2 2 2 1 1 8 (IVa) 

 Erweiterungsbereich        
20. Ausbildungsschwerpunkte 6) .......... - - - 3 4 7 I 

20.1 Marketing und internationale 
Geschäftstätigkeit oder ...................        

20.2 Controlling und Jahresabschluss 
oder ................................................        

20.3 Wirtschaftsinformatik und 
betriebliche Organisation ...............        

Gesamtwochenstundenzahl .........................  30 32 32 32 32 158  

Rahmen .......................................................  28-34 30-36 30-36 30-36 30-36   

        
 Freigegenstände, unverbindliche Übungen, Förderunterricht  
  

B. Freigegenstände        
1. Dritte lebende Fremdsprache 

einschließlich Wirtschaftssprache 2)  3 3 3 3 3 15 I 
2. Latein 7) .......................................... - 3 / 4 3 / 4 3 / 4 3 / 4 12 I 
3. Philosophischer 

Einführungsunterricht .................... - - - 2 2 4 III 



 

 

4. Darstellende Geometrie 8) .............. - - 0 / 2 2 0 / 2 4 (II) 
5. Wirtschaftsgeografie ..................... - - - 2 2 4 III 
6. Wirtschaftsinformatik .................... - - - 2 2 4 I 
7. Besondere Betriebswirtschaft 9) ..... - - - 2 2 4 I 
8. Fremdsprachige Textverarbeitung 3)  - - - 2 2 4 III 
9. Politische Bildung ......................... 2 2 2 - - 6 III 

10. Psychologie (Betriebspsychologie)  - - - 2 2 4 III 
11. Stenotypie....................................... - - - 2 2 4 (V) 

         
C. Unverbindliche Übungen        
1. Einführung in die Praxis des 

wissenschaftlichen Arbeitens .........  - - - 2 2 4 III 
2. Rhetorik.......................................... 2 2 2 2 2 10 IV 
3. Zeitgenössische Kultur ................... 2 2 2 2 2 10 IVa 
4. Darstellendes Spiel ......................... 2 2 2 2 2 10 V 
5. Chorgesang..................................... 2 2 2 2 2 10 V 
6. Spielmusik...................................... 2 2 2 2 2 10 V 
7. Kreatives Gestalten......................... 2 2 2 2 2 10 V 
8. Leibesübungen................................ 2 2 2 2 2 10 (IVa) 

         
D. Freiwilliges Betriebspraktikum Während der Ferien mindestens vier Wochen spätestens 

vor Eintritt in den V. Jahrgang. 
         

E. Förderunterricht  1)  10)        
1. Deutsch .......................................... 2 2 2 2 -  (I) 
2. Englisch einschließlich 

Wirtschaftssprache ........................ 2 2 2 2 -  I 
3. Zweite lebende Fremdsprache 

einschließlich 
Wirtschaftssprache 2) ........................ 2 2 2 2 -  I 

4. Mathematik und angewandte 
Mathematik .................................... - 2 2 2 -  I 

5. Betriebswirtschaft  ......................... 2 2 2 2 -  I 
6. Rechnungswesen 3) ......................... 2 2 2 2 -  I 
7. Wirtschaftsinformatik .................... 2 2 2 - -  I 
8. Textverarbeitung, Office-

Management und Publishing 3)........ 2 2 2 - -  III 
         

 
 

1) Festlegung auf Grund schulautonomer Lehrplanbestimmungen (siehe Abschnitt III). 
2) Alternativer Pflichtgegenstand; in Amtsschriften ist die Bezeichnung der Fremdsprache anzuführen. 
3) Mit Computerunterstützung. 
4) Festlegung anderer Ausbildungsschwerpunkte siehe Abschnitt III; Festlegung als alternative Pflichtgegenstände möglich. 
5) Wie Z 2 der Stundentafel; Festlegung auf Grund schulautonomer Lehrplanbestimmungen (siehe Abschnitt III). 
6) Festlegung durch die Schulbehörde I. Instanz (siehe Abschnitt III). 
7) Entweder in vier Jahrgängen mit je 3 Wochenstunden oder in drei Jahrgängen mit je 4 Wochenstunden. 
8) Im III. und IV. oder im IV. und V. Jahrgang jeweils zwei Wochenstunden. 
9) Im Rahmen des Freigegenstandes können alternativ angeboten werden: 

Banken und Versicherungen oder Industrie oder internationale Geschäftstätigkeit oder Verkehrswirtschaft oder Tourismus oder 
Öffentliche Verwaltung. 

10) Als Kurs für einen oder mehrere Jahrgänge - jedoch nur für dieselbe Schulstufe - gemeinsam durch einen Teil des 
Unterrichtsjahres. Der Förderunterricht kann bei Bedarf je Unterrichtsjahr und Jahrgang höchstens insgesamt zweimal für eine 
Kursdauer von jeweils höchstens 16 Unterrichtsstunden eingerichtet werden. Ein Schüler kann je Unterrichtsjahr in Kurse für 
höchstens zwei Unterrichtsgegenstände aufgenommen werden. 

 



 

 

Anlage A2 

LEHRPLAN DER ZWEISPRACHIGEN HANDELSAKADEMIE 

I. STUNDENTAFEL 
(Gesamtstundenzahl und Stundenausmaß der einzelnen Unterrichtsgegenstände) 

  Wochenstunden  Lehrver- 
A. Pflichtgegenstände Jahrgang  pflichtungs-

  I. II. III. IV. V. Summe gruppe 
 Kernbereich        

1. Religion ......................................... 2 2 2 2 2 10 (III) 
2. a) Deutsch ...................................... 3 3 3 2 3 14 (I) 

 a) Slowenisch ................................ 3 3 3 2 3 14 I 
3. Englisch einschließlich 

Wirtschaftssprache ......................... 3 3 3 3 3 15 I 
4. Zweite lebende Fremdsprache 

einschließlich 
Wirtschaftssprache 2)  3 3 3 3 3 15 I 

5. Geschichte (Wirtschafts- und 
Sozialgeschichte) ........................... - - 1 2 2 5 III 

6. Geografie (Wirtschaftsgeografie) .. 2 1 2 - - 5 III 
7. Biologie, Ökologie und Warenlehre 2  - -  2 2 6 III 
8. Chemie ..........................................  - 3 - - - 3 III 
9. Physik ............................................ - - 2 2  - 4 III 

10. Mathematik und angewandte 
Mathematik ....................................  - 3 3 2 2 10 I 

11. Betriebswirtschaft .......................... 3 2 3 2 3 13 I 
12. Betriebswirtschaftliche Übungen 

und Projektmanagement  3) ............. 2 2 2 3 - 9 I 
13. Wirtschaftliches Rechnen .............. 1 - - - - 1 II 
14. Rechnungswesen 3) ........................ 3 3 2 3 3 14 I 
15. Wirtschaftsinformatik .................... 1 2 2 - - 5 I 
16. Textverarbeitung, Office-

Management und Publishing 3) ....... 3 3 2 - - 8 III 
17. Politische Bildung und Recht ........ - - - 2 2 4 III 
18. Volkswirtschaft ............................. - - - - 2 2 III 
19. Leibesübungen ............................... 2 2 2 1 1 8 (IVa) 

 Erweiterungsbereich        
20. Ausbildungsschwerpunkte 6) ..........  - - - 3 4 7 I 

20.1 Marketing und internationale 
Geschäftstätigkeit oder ................... 

       

20.2 Controlling und Jahresabschluss 
oder ................................................ 

       

20.3 Wirtschaftsinformatik und 
betriebliche Organisation ............... 

       

Gesamtwochenstundenzahl .........................  33 35 35 34 35 172  

Rahmen .......................................................  30-37 32-39 32-39 32-39 32-39   

        
 Freigegenstände, unverbindliche Übungen, Förderunterricht  
  

B. Freigegenstände        
1. Dritte lebende Fremdsprache 

einschließlich 
Wirtschaftssprache 2)  3 3 3 3 3 15 I 

2. Latein 7) .......................................... - 3 / 4 3 / 4 3 / 4 3 / 4 12 I 



 

 

3. Philosophischer 
Einführungsunterricht .................... - - - 2 2 4 III 

4. Darstellende Geometrie 8) ............... - - 0 / 2 2 0 / 2 4 (II) 
5. Wirtschaftsgeografie ..................... - - - 2 2 4 III 
6. Wirtschaftsinformatik .................... - - - 2 2 4 I 
7. Besondere Betriebswirtschaft 9) ..... - - - 2 2 4 I 
8. Fremdsprachige Textverarbeitung 3)  - - - 2 2 4 III 
9. Politische Bildung ......................... 2 2 2 - - 6 III 

10. Psychologie (Betriebspsychologie)  - - - 2 2 4 III 
11. Stenotypie....................................... - - - 2 2 4 (V) 

         
C. Unverbindliche Übungen        
1. Einführung in die Praxis des 

wissenschaftlichen Arbeitens .........  - - - 2 2 4 III 
2. Rhetorik.......................................... 2 2 2 2 2 10 IV 
3. Zeitgenössische Kultur ................... 2 2 2 2 2 10 IVa 
4. Darstellendes Spiel ......................... 2 2 2 2 2 10 V 
5. Chorgesang..................................... 2 2 2 2 2 10 V 
6. Spielmusik...................................... 2 2 2 2 2 10 V 
7. Kreatives Gestalten......................... 2 2 2 2 2 10 V 
8. Leibesübungen................................ 2 2 2 2 2 10 (IVa) 

         
D. Freiwilliges Betriebspraktikum Während der Ferien mindestens vier Wochen spätestens 

vor Eintritt in den V. Jahrgang. 
         

E. Förderunterricht  1) 10)        
1. Deutsch .......................................... 2 2 2 2 -  (I) 
2. Slowenisch ....................................  2 2 2 2 -  I 
3. Englisch einschließlich 

Wirtschaftssprache ........................ 2 2 2 2 -  I 
4. Zweite lebende Fremdsprache ein-

schließlich Wirtschaftssprache 2) .... 2 2 2 2 -  I 
5. Mathematik und angewandte 

Mathematik .................................... - 2 2 2 -  I 
6. Betriebswirtschaft  ......................... 2 2 2 2 -  I 
7. Rechnungswesen 3) ......................... 2 2 2 2 -  I 
8. Wirtschaftsinformatik .................... 2 2 2 - -  I 
9. Textverarbeitung, Office-

Management und Publishing 3)........ 2 2 2 - -  III 
         

 
 

1) Festlegung auf Grund schulautonomer Lehrplanbestimmungen (siehe Abschnitt III). 
2) Alternativer Pflichtgegenstand; in Amtsschriften ist die Bezeichnung der Fremdsprache anzuführen. 
3) Mit Computerunterstützung. 
4) Festlegung anderer Ausbildungsschwerpunkte siehe Abschnitt III; Festlegung als alternative Pflichtgegenstände möglich. 
5) Wie Z 2 der Stundentafel; Festlegung auf Grund schulautonomer Lehrplanbestimmungen (siehe Abschnitt III). 
6) Festlegung durch die Schulbehörde I. Instanz (siehe Abschnitt III). 
7) Entweder in vier Jahrgängen mit je 3 Wochenstunden oder in drei Jahrgängen mit je 4 Wochenstunden. 
8) Im III. und IV. oder im IV. und V. Jahrgang jeweils zwei Wochenstunden. 
9) Im Rahmen des Freigegenstandes können alternativ angeboten werden: 

Banken und Versicherungen oder Industrie oder internationale Geschäftstätigkeit oder Verkehrswirtschaft oder Tourismus oder 
Öffentliche Verwaltung. 

10) Als Kurs für einen oder mehrere Jahrgänge - jedoch nur für dieselbe Schulstufe - gemeinsam durch einen Teil des 
Unterrichtsjahres. Der Förderunterricht kann bei Bedarf je Unterrichtsjahr und Jahrgang höchstens insgesamt zweimal für eine 
Kursdauer von jeweils höchstens 16 Unterrichtsstunden eingerichtet werden. Ein Schüler kann je Unterrichtsjahr in Kurse für 
höchstens zwei Unterrichtsgegenstände aufgenommen werden. 

 



 

 

Anlage A4B 

LEHRPLAN DES KOLLEGS AN HANDELSAKADEMIEN FÜR BERUFSTÄTIGE 

I. STUNDENTAFEL 
(Gesamtstundenzahl und Stundenausmaß der einzelnen Unterrichtsgegenstände) 

  Wochenstunden  Lehrver- 
A. Pflichtgegenstände Semester  pflichtungs-

  1. 2. 3. 4. Summe gruppe 
 Kernbereich       

1. Religion ........................................ 1 1 1 1 4 (III) 
2. Englisch einschließlich 

Wirtschaftssprache ........................ 1 2 2 2 7 I 
3. Zweite lebende Fremdsprache 

einschließlich 
Wirtschaftssprache 2) ……….... 4 4 4 4 16 I 

4. Ökologie und Warenlehre……. 1 1 - - 2 III 
5. Mathematik und angewandte 

Mathematik ................................... 1 1 - - 2 I 
6. Betriebswirtschaft ......................... 4 4 4 4 16 I 
7. Betriebswirtschaftliche Übungen 

und Projektmanagement  3) ............ 2 2 - - 4 I 
8. Rechnungswesen 3) ........................ 5 5 5 5 20 I 
9. Wirtschaftsinformatik ................... 2 2 - - 4 I 

10. Textverarbeitung, Office-
Management und Publishing 3) … 3 2 - - 5 III 

11. Politische Bildung und Recht ....... - - 2 2 4 III 
12. Volkswirtschaft ............................ - - 2 2 4 III 

 Erweiterungsbereich       
13. Ausbildungsschwerpunkte 4) ......... - - 4 4 8 I 

13.1 Marketing und internationale 
Geschäftstätigkeit oder ..................       

13.2 Controlling und Jahresabschluss 
oder ...............................................       

13.3 Wirtschaftsinformatik und 
betriebliche Organisation ..............       

Gesamtwochenstundenzahl ......................... 24 24 24 24 96  

Rahmen ....................................................... 20-26 20-26 20-26 20-26   

       
 Freigegenstände, unverbindliche Übungen, Förderunterricht  
  

B. Freigegenstände 1)       
1. Psychologie 

(Betriebspsychologie)..................... - - 2 2 4 III 
2. Wirtschaftsgeografie ..................... 2 2 2 2 4 (III) 
3. Wirtschaftsinformatik .................... - - 2 2 4 I 
4. Besondere Betriebswirtschaft 5) ..... - - 2 2 4 I 
5. Fremdsprachige 

Textverarbeitung 3) ........................ - - 2 2 4 III 
6. Stenotypie.................................. ... - - 2 2 4 (V) 

        
C. Unverbindliche Übungen 1)       
1. Einführung in die Praxis des 

wissenschaftlichen Arbeitens ......... - - 2 2 4 III 
2. Rhetorik.......................................... 2 2 2 2 8 IV 



 

 

3. Zeitgenössische Kultur ................... 2 2 2 2 8 IVa 
        

D. Förderunterricht  1) 6)       
1. Englisch einschließlich 

Wirtschaftssprache ........................ 2 2 2 -  I 
2. Zweite lebende Fremdsprache 

einschließlich 
Wirtschaftssprache 2)....................... 2 2 2 -  I 

3. Mathematik und angewandte 
Mathematik .................................... 2 2 2 -  I 

4. Betriebswirtschaft  ......................... 2 2 2 -  I 
5. Rechnungswesen 3) ......................... 2 2 2 -  I 
6. Wirtschaftsinformatik .................... 2 2 - -  I 
7. Textverarbeitung, Office-

Management und Publishing 3)........ 2 2 - -  III 
        

 
 

1) Festlegung auf Grund schulautonomer Lehrplanbestimmungen (siehe Abschnitt III). 
2) Alternativer Pflichtgegenstand; in Amtsschriften ist die Bezeichnung der Fremdsprache anzuführen. 
3) Mit Computerunterstützung. 
4) Festlegung anderer Ausbildungsschwerpunkte siehe Abschnitt III; Festlegung als alternative Pflichtgegenstände möglich. 
5) Im Rahmen des Freigegenstandes können alternativ angeboten werden: 

Banken und Versicherungen oder Industrie oder internationale Geschäftstätigkeit oder Transportwirtschaft oder Tourismus oder 
Öffentliche Verwaltung. 

6) Als Kurs für einen oder mehrere Jahrgänge (Semester) - jedoch nur für dieselbe Schulstufe - gemeinsam durch einen Teil des 
Unterrichtsjahres. Der Förderunterricht kann bei Bedarf je Unterrichtsjahr höchstens insgesamt zweimal für eine Kursdauer von 
jeweils höchstens 16 Unterrichtsstunden eingerichtet werden. Ein Schüler kann je Unterrichtsjahr in Kurse für höchstens zwei 
Unterrichtsgegenstände aufgenommen werden. 

 



 

 

Anlage A4 

LEHRPLAN DES KOLLEGS AN HANDELSAKADEMIEN 

I. STUNDENTAFEL 
(Gesamtstundenzahl und Stundenausmaß der einzelnen Unterrichtsgegenstände) 

  Wochenstunden  Lehrver- 
A. Pflichtgegenstände Semester  pflichtungs- 

  1. 2. 3. 4. Summe gruppe 
 Kernbereich       

1. Religion ......................................... 1 1 1 1 4 (III) 
2. Englisch einschließlich 

Wirtschaftssprache ......................... 3 2 2 2 9 I 
3. Zweite lebende Fremdsprache 

einschließlich 
Wirtschaftssprache 2) ...................... 5 5 4 4 18 I 

4. Ökologie und Warenlehre……. 1 2 - - 3 III 
5. Mathematik und angewandte 

Mathematik ................................... 1 1 - - 2 I 
6. Betriebswirtschaft .......................... 5 5 4 4 18 I 
7. Betriebswirtschaftliche Übungen 

und Projektmanagement  3) ............. 1 1 3 3 8 I 
8. Rechnungswesen 3) ......................... 5 5 5 5 20 I 
9. Wirtschaftsinformatik .................... 2 2 - - 4 I 

10. Politische Bildung und Recht ........ - - 3 3 6 III 
11. Volkswirtschaft ............................. - - 2 2 4 III 
12. Textverarbeitung, Office-

Management und Publishing 3) ....... 4 4 - - 8 III 
 Erweiterungsbereich       

13. Ausbildungsschwerpunkte 6) .......... - - 4 4 8 I 
13.1 Marketing und internationale 

Geschäftstätigkeit oder ...................       
13.2 Controlling und Jahresabschluss 

oder ................................................       
13.3 Wirtschaftsinformatik und 

betriebliche Organisation ...............       
Gesamtwochenstundenzahl ......................... 28 28 28 28 112  

Rahmen ....................................................... 25-30 25-30 25-30 25-30   

       
 Freigegenstände, unverbindliche Übungen, Förderunterricht  
  

B. Freigegenstände       
1. Psychologie 

(Betriebspsychologie)..................... - - 2 2 4 III 
2. Wirtschaftsgeografie ..................... 2 2 2 2 8 III 
3. Wirtschaftsinformatik .................... - - 2 2 4 I 
4. Besondere Betriebswirtschaft 7) ..... - - 2 2 4 I 
5. Fremdsprachige Textverarbeitung 3) - - 2 2 4 III 
6. Stenotypie.................................. ... - - 2 2 4 (V) 

        
C. Unverbindliche Übungen       
1. Einführung in die Praxis des 

wissenschaftlichen Arbeitens ......... - - 2 2 4 III 
2. Rhetorik.......................................... 2 2 2 2 8 IV 
3. Zeitgenössische Kultur ................... 2 2 2 2 8 IVa 



 

 

4. Darstellendes Spiel......................... 2 2 2 2 8 V 
5. Chorgesang..................................... 2 2 2 2 8 V 
6. Spielmusik...................................... 2 2 2 2 8 V 
7. Kreatives Gestalten ........................ 2 2 2 2 8 V 
8. Leibesübungen ............................... 2 2 2 2 8 (IVa) 

        
D. Freiwilliges Betriebspraktikum Während der Ferien mindestens vier Wochen vor Eintritt in 

das 3. Semester 
        

E. Förderunterricht  1) 8)       
1. Englisch einschließlich 

Wirtschaftssprache ........................D 2 2 2 -  I 
2. Zweite lebende Fremdsprache 

einschließlich 
Wirtschaftssprache 2)....................... 2 2 2 -  I 

3. Mathematik und angewandte 
Mathematik .................................... 2 2 2 -  I 

4. Betriebswirtschaft  ......................... 2 2 2 -  I 
5. Rechnungswesen 3) ......................... 2 2 2 -  I 
6. Wirtschaftsinformatik .................... 2 2 - -  I 
7. Textverarbeitung, Office-

Management und Publishing 3)........ 2 2 - -  III 
        

 
 

1) Festlegung auf Grund schulautonomer Lehrplanbestimmungen (siehe Abschnitt III). 
2) Alternativer Pflichtgegenstand; in Amtsschriften ist die Bezeichnung der Fremdsprache anzuführen. 
3) Mit Computerunterstützung. 
4) Festlegung anderer Ausbildungsschwerpunkte siehe Abschnitt III; Festlegung als alternative Pflichtgegenstände möglich. 
5) Wie Z 2 der Stundentafel; Festlegung auf Grund schulautonomer Lehrplanbestimmungen (siehe Abschnitt III). 
6) Festlegung durch die Schulbehörde I. Instanz (siehe Abschnitt III). 
7) Im Rahmen des Freigegenstandes können alternativ angeboten werden: 

Banken und Versicherungen oder Industrie oder internationale Geschäftstätigkeit oder Transportwirtschaft oder Tourismus oder 
Öffentliche Verwaltung. 

8)   Als Kurs für einen oder mehrere Jahrgänge (Semester) - jedoch nur für dieselbe Schulstufe - gemeinsam durch einen Teil des 
       Unterrichtsjahres. Der Förderunterricht kann bei Bedarf je Unterrichtsjahr höchstens insgesamt zweimal für eine Kursdauer von  
       jeweils höchstens 16 Unterrichtsstunden eingerichtet werden. Ein Schüler kann je Unterrichtsjahr in Kurse für höchstens zwei  
       Unterrichtsgegenstände 



 

 

Anlage A1B 

LEHRPLAN DER HANDELSAKADEMIE FÜR BERUFSTÄTIGE 

I. STUNDENTAFEL 
(Gesamtstundenzahl und Stundenausmaß der einzelnen Unterrichtsgegenstände) 

  Wochenstunden  Lehrver- 
A. Pflichtgegenstände Semester  pflichtungs- 

  1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. Summe gruppe 
 Kernbereich           

1. Religion ...................................... 1 1 1 1 1 1 1 1 8 (III) 
2. Deutsch ...................................... 3 2 2 2 2 2 2 2 17 (I) 
3. Englisch einschließlich 

Wirtschaftssprache ...................... 3 3 3 3 3 2 2 3 22 I 
4. Zweite lebende Fremdsprache 

einschließlich 
Wirtschaftssprache 2)  - - 3 3 4 4 4 4 22 I 

5. Geschichte (Wirtschafts- und 
Sozialgeschichte) ........................ - - 1 1 1 1 1 1 6 III 

6. Geografie 
(Wirtschaftsgeografie) ................ 1 1 2 2 - - - - 6 III 

7. Biologie, Ökologie und 
Warenlehre 2 2 - - - 1 1 1 7 III 

8. Chemie ....................................... - - - - 2 1 - - 3 III 
9. Physik ......................................... - - - - 1 2 - - 3 III 

10. Mathematik und angewandte 
Mathematik ................................ - - - - 4 4 4 4 16 I 

11. Betriebswirtschaft ...................... 3 3 3 2 2 2 3 2 20 I 
12. Betriebswirtschaftliche 

Übungen und 
Projektmanagement  3) ................. 2 2 - 3 1 - - - 8 I 

13. Wirtschaftliches Rechnen ........... 1 - - - - - - - 1 II 
14. Rechnungswesen 3) ...................... 3 3 3 3 2 2 3 2 21 I 
15. Wirtschaftsinformatik ................. - - 3 3 - - - - 6 I 
16. Textverarbeitung, Office-

Management und Publishing 3) .... 3 3 3 - - - - - 9 III 
17. Politische Bildung und Recht ..... 2 1 - - - - 1 1 5 III 
18. Volkswirtschaft .......................... 1 2 - - - - 1 1 5 III 

 Erweiterungsbereich           
19. Ausbildungsschwerpunkte 4) ....... - - - - 2 2 2 1 7 I 

19.1 Marketing und internationale 
Geschäftstätigkeit oder................           

19.2 Controlling und 
Jahresabschluss oder ...................           

19.3 Wirtschaftsinformatik und 
betriebliche Organisation ............           

Gesamtwochenstundenzahl ...................... 25 23 24 23 25 24 25 23 192  

Rahmen .................................................... 18-
25 

18-
25 

18-
25 

18-
25 

18-
25 

18-
25 

18-
25 

18-
25   

            
 Freigegenstände, unverbindliche Übungen, Förderunterricht  
   

B. Freigegenstände 1)           
1. Dritte lebende Fremdsprache 

einschließlich - - 3 3 3 3 3 3 18 I 



 

 

Wirtschaftssprache 2) ...................
2. Latein 5) ........................................ ¾ ¾ ¾ ¾ ¾ ¾ ¾ ¾ 24 I 
3. Philosophischer 

Einführungsunterricht 6) ................ - - 
0/
2 

0/
2 2 2 

0/
2 

0/
2 8 III 

4. Darstellende Geometrie 6)  
..................................................... - - 

0/
2 

0/
2 2 2 

0/
2 

0/
2 8 (II) 

5. Wirtschaftsinformatik .................. - - - - - 2 2 2 6 I 
6. Besondere Betriebswirtschaft 7) ... - - - - 2 2 2 2 8 I 
7. Fremdsprachige 

Textverarbeitung 3) .................... - - - - 2 2 2 2 8 III 
8. Politische Bildung ....................... - - 2 2 2 2 2 2 12 III 
9. Psychologie 

(Betriebspsychologie) .................. - - - - 2 2 2 2 8 III 
            

C. Unverbindliche Übungen 1)           
1. Einführung in die Praxis des 

wissenschaftlichen Arbeitens ...... - - - - 2 2 2 2 8 III 
2. Rhetorik........................................ 2 2 2 2 2 2 2 2 16 IV 
3. Zeitgenössische Kultur ................. 2 2 2 2 2 2 2 2 16 IVa 

            
D. Förderunterricht  1) 8)           
1. Deutsch ........................................ 2 2 2 2 2 2 - -  (I) 
2. Englisch einschließlich 

Wirtschaftssprache ...................... 2 2 2 2 2 2 - -  I 
3. Zweite lebende Fremdsprache 

einschließlich 
Wirtschaftssprache ....................... - - 2 2 2 2 - -  I 

4. Mathematik und angewandte 
Mathematik ................................. - - 2 2 2 2 - -  I 

5. Betriebswirtschaft  ....................... 2 2 2 2 2 2 - -  I 
6. Rechnungswesen 3) ....................... 2 2 2 2 2 2 - -  I 
7. Wirtschaftsinformatik .................. - - 2 2 2 - - -  I 
8. Textverarbeitung, Office-

Management und Publishing 3) ..... 2 2 2 2 - - - -  III 
            

 
 

1) Festlegung auf Grund schulautonomer Lehrplanbestimmungen (siehe Abschnitt III). 
2) Alternativer Pflichtgegenstand; in Amtsschriften ist die Bezeichnung der Fremdsprache anzuführen. 
3) Mit Computerunterstützung. 
4) Festlegung anderer Ausbildungsschwerpunkte siehe Abschnitt III; Festlegung als alternative Pflichtgegenstände möglich. 
5) Entweder in 8 Semestern mit je 3 Wochenstunden oder in 6 Semestern mit je 4 Wochenstunden. 
6) Im 3. bis 6. Semester oder im 5. bis 8. Semester jeweils 2 Wochenstunden. 
7) Im Rahmen des Freigegenstandes können alternativ angeboten werden: 

Banken und Versicherungen oder Industrie oder internationale Geschäftstätigkeit oder Transportwirtschaft oder Tourismus oder 
Öffentliche Verwaltung. 

8) Als Kurs für einen oder mehrere Jahrgänge (Semester) jedoch nur für dieselbe Schulstufe - gemeinsam durch einen Teil des 
Unterrichtsjahres. Der Förderunterricht kann bei Bedarf je Unterrichtsjahr höchstens insgesamt zweimal für eine Kursdauer von 
jeweils höchstens 16 Unterrichtsstunden eingerichtet werden. Ein Schüler kann je Unterrichtsjahr in Kurse für höchstens zwei 
Unterrichtsgegenstände aufgenommen werden. 

 



 

 

Anlage A3 

LEHRPLAN DES AUFBAULEHRGANGES AN HANDELSAKADEMIEN 

I. STUNDENTAFEL 
(Gesamtstundenzahl und Stundenausmaß der einzelnen Unterrichtsgegenstände) 

  Wochenstunden  Lehrver- 
A. Pflichtgegenstände Jahrgang  pflichtungs-

  I. II. III. Summe gruppe 
 Kernbereich      

1. Religion ......................................... 1 1 1 3 (III) 
2. Deutsch .......................................... 3 2 2 7 (I) 
3. Englisch einschließlich 

Wirtschaftssprache ......................... 3 2 2 7 I 
4. Zweite lebende Fremdsprache 

einschließlich Wirtschaftssprache 2)  5 5 5 15 I 
5. Geschichte (Wirtschafts- und 

Sozialgeschichte) ........................... - 2 2 4 III 
6. Ökologie und Warenlehre .............. - - 2 2 III 
7. Chemie .......................................... 3 - - 3 III 
8. Physik ............................................ 2 2 - 4 III 
9. Mathematik und angewandte 

Mathematik .................................... 4 4 2 10 I 
10. Betriebswirtschaft .......................... 2 2 2 6 I 
11. Projektmanagement  3) .................... - 1 - 1 I 
12. Rechnungswesen 3) ......................... 3 2 2 7 I 
13. Wirtschaftsinformatik .................... 2 - - 2 I 
14. Textverarbeitung, Office-

Management und Publishing 3)........ 1 - - 1 III 
15. Politische Bildung und Recht ........ - - 2 2 III 
16. Volkswirtschaft ............................. - - 2 2 III 

 Erweiterungsbereich      
17. Ausbildungsschwerpunkte 6) .......... - 3 4 7 I 

17.1 Marketing und internationale 
Geschäftstätigkeit oder ...................      

17.2 Controlling und Jahresabschluss 
oder ................................................      

17.3 Wirtschaftsinformatik und 
betriebliche Organisation ...............      

Gesamtwochenstundenzahl .........................  29 26 28 83  

Rahmen .......................................................  24-31 23-30 24-31   

      
 Freigegenstände, unverbindliche Übungen, Förderunterricht  
  

B. Freigegenstände      
1. Dritte lebende Fremdsprache 

einschließlich Wirtschaftssprache 2)  3 3 3 9 I 
2. Latein ............................................. 4 4 4 12 I 
3. Philosophischer 

Einführungsunterricht .................... - 2 2 4 III 
4. Darstellende Geometrie ................. - 2 2 4 (II) 
5. Wirtschaftsgeografie ..................... 2 2 2 6 III 
6. Wirtschaftsinformatik .................... - 2 2 4 I 
7. Besondere Betriebswirtschaft 7) ..... - 2 2 4 I 
8. Fremdsprachige Textverarbeitung 3)  - 2 2 4 III 



 

 

9. Politische Bildung ......................... 2 2 - 4 III 
10. Psychologie (Betriebspsychologie)  - 2 2 4 III 
11. Stenotypie....................................... - - 2 2 (V) 

       
C. Unverbindliche Übungen      
1. Einführung in die Praxis des 

wissenschaftlichen Arbeitens .........  - 2 2 4 III 
2. Rhetorik.......................................... 2 2 2 6 IV 
3. Zeitgenössische Kultur ................... 2 2 2 6 IVa 
4. Darstellendes Spiel ......................... 2 2 2 6 V 
5. Chorgesang..................................... 2 2 2 6 V 
6. Spielmusik...................................... 2 2 2 6 V 
7. Kreatives Gestalten......................... 2 2 2 6 V 
8. Leibesübungen................................ 2 2 2 6 (IVa) 

       
D. Freiwilliges Betriebspraktikum Während der Ferien mindestens vier Wochen spätestens 

vor Eintritt in den III. Jahrgang. 
       

E. Förderunterricht  1) 8)      
1. Deutsch .......................................... 2 2 -  (I) 
2. Englisch einschließlich 

Wirtschaftssprache ........................ 2 2 -  I 
3. Zweite lebende Fremdsprache 

einschließlich Wirtschaftssprache 2) . 2 2 -  I 
4. Mathematik und angewandte 

Mathematik .................................... 2 2 -  I 
5. Betriebswirtschaft  ......................... 2 2 -  I 
6. Rechnungswesen 3) ......................... 2 2 -  I 
7. Wirtschaftsinformatik .................... 2 - -  I 
8. Textverarbeitung, Office-

Management und Publishing 3)........ 2 - -  III 
       

 
 

1) Festlegung auf Grund schulautonomer Lehrplanbestimmungen (siehe Abschnitt III). 
2) Alternativer Pflichtgegenstand; in Amtsschriften ist die Bezeichnung der Fremdsprache anzuführen. 
3) Mit Computerunterstützung. 
4) Festlegung anderer Ausbildungsschwerpunkte siehe Abschnitt III; Festlegung als alternative Pflichtgegenstände 

möglich. 
5) Wie Z 2 der Stundentafel; Festlegung auf Grund schulautonomer Lehrplanbestimmungen (siehe Abschnitt III). 
6) Festlegung durch die Schulbehörde I. Instanz (siehe Abschnitt III). 
7) Im Rahmen des Freigegenstandes können alternativ angeboten werden: 

Banken und Versicherungen oder Industrie oder internationale Geschäftstätigkeit oder Transportwirtschaft oder 
Tourismus oder Öffentliche Verwaltung. 

8) Als Kurs für einen oder mehrere Jahrgänge - jedoch nur für dieselbe Schulstufe - gemeinsam durch einen Teil des 
Unterrichtsjahres. Der Förderunterricht kann bei Bedarf je Unterrichtsjahr und Jahrgang höchstens insgesamt 
zweimal für eine Kursdauer von jeweils höchstens 16 Unterrichtsstunden eingerichtet werden. Ein Schüler kann 
je Unterrichtsjahr in Kurse für höchstens zwei Unterrichtsgegenstände aufgenommen werden. 

 



 

 

Anlage B2B 

LEHRPLAN DES ZWEISEMESTRIGEN VORBEREITUNGSLEHRGANGES FÜR 
BBERUFSTÄTIGE FÜR DEN EINTRITT IN DEN III. JAHRGANG DER 

HANDELSAKADEMIE FÜR BERUFSTÄTIGE 

I. STUNDENTAFEL 
(Gesamtstundenzahl und Stundenausmaß der einzelnen Unterrichtsgegenstände) 

  Wochenstunden  Lehrver- 
A. Pflichtgegenstände Semester  pflichtungs-

  1. 2. Summe gruppe 
1. Religion ........................................ 1 1 2 (III) 
2. Deutsch ......................................... 3 3 6 (I) 
3. Englisch einschließlich 

Wirtschaftssprache ........................ 3 3 6 I 
4. Zweite lebende Fremdsprache 

einschließlich 
Wirtschaftssprache 2).................... 4 4 8 I 

5. Geografie (Wirtschaftsgeografie) .. 1 1 2 III 
6. Chemie und Physik ....................... 1 1 2 III 
7. Mathematik und angewandte 

Mathematik ................................... 3 2 5 I 
8. Betriebswirtschaft ......................... 2 2 4 I 
9. Rechnungswesen .......................... 2 2 4 I 

10. Wirtschaftsinformatik.................. 1 2 3 I 
11. Textverarbeitung, Office-

Management und Publishing 3) … 2 2 4 III 
12. Politische Bildung und Recht ....... 1 1 2 III 

      
Gesamtwochenstundenzahl ......................... 24 24 48  

Rahmen ....................................................... 22-26 22-26   

     
 Freigegenstände, unverbindliche Übungen, Förderunterricht  
  
      

B. Förderunterricht  1) 4)     
1. Deutsch .......................................... 2 2  (I) 
2. Englisch einschließlich 

Wirtschaftssprache ......................... 2 2  I 
3. Zweite lebende Fremdsprache 

einschließlich 
Wirtschaftssprache 2)....................... 2 2  I 

4. Mathematik und angewandte 
Mathematik .................................... 2 2  I 

5. Betriebswirtschaft  ......................... 2 2  I 
6. Rechnungswesen ........................... 2 2  I 
7. Wirtschaftsinformatik .................... 2 2  I 
8. Textverarbeitung, Office-

Management und Publishing 3)........ 2 2  III 
      

 
 

1) Festlegung auf Grund schulautonomer Lehrplanbestimmungen (siehe Abschnitt III). 
2) Alternativer Pflichtgegenstand; in Amtsschriften ist die Bezeichnung der Fremdsprache anzuführen. 



 

 

3) Mit Computerunterstützung. 
4) Als Kurs für eine Klasse - jedoch nur für dieselbe Schulstufe - gemeinsam durch einen Teil des Unterrichtsjahres. Der 

Förderunterricht kann bei Bedarf je Unterrichtsjahr höchstens insgesamt zweimal für eine Kursdauer von jeweils höchstens 16 
Unterrichtsstunden eingerichtet werden. Ein Schüler kann je Unterrichtsjahr in Kurse für höchstens zwei 
Unterrichtsgegenstände aufgenommen werden 
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